
 

 
 
         

 
 

WOZU BRAUCHT MAN EIGENTLICH PERSONALRÄTE?  
von Klaus Armbruster 

 

Stellt euch vor, es sind Personalratswahlen und niemand wird gewählt ...  

Um einer Antwort auf diese, sicherlich salopp formulierte, Frage näher zu kommen, stelle man sich doch 

einfach einmal vor: Was wären die Folgen, wenn ein Kollegium gegenüber der „Dienststellenleitung“ nicht 

durch einen Personalrat vertreten wird?  

• Es gäbe keine Interessenvertretung, die sich mit der Schulleitung auf Augenhöhe und vertrauensvoll 

austauschen und - falls nötig – mit dieser verhandeln könnte.  

• Es gäbe keine Kontrolle, ob alle wichtigen Informationen an das Kollegium weitergegeben werden.  

• Niemand müsste bei Versetzungen, der Besetzung von Funktionsstellen oder bei einer Veränderung 

der Arbeitszeitstruktur eingebunden werden.  

• Niemand erführe etwas über die personelle Versorgung und den Fachbedarf der Schule.  

• Alle Beschäftigten müssten ihre Belange und Wünsche allein und individuell mit der Leitung 

verhandeln. Bei Beschwerden oder Auseinandersetzungen wären alle auf sich allein gestellt.  

 

Keine schönen Aussichten....  

 

Für die GEW Hessen steht daher fest:  

• Kollegien brauchen kompetente Personalräte, die aktiv darauf achten, „dass alle in der Dienststelle 

tätigen Personen nach Recht und Billigkeit behandelt werden“ und „jede Benachteiligung 

unterbleibt“, so wie es im § 62 Abs. 4 des Hessischen Personalvertretungsgesetzes (HPVG) formuliert 

ist.  

• Kollegien brauchen kompetente Personalräte, die aufmerksam darauf achten, dass alle gesetzlichen 

Vorgaben eingehalten werden.  

• Kollegien brauchen engagierte Personalräte, die daran mitwirken wollen, dass die vielfältigen 

Fragestellungen im Arbeitsalltag im Interesse der Kolleginnen und Kollegen konstruktiv gelöst 

werden, selbst wenn dies auch gelegentlich zu einem Konflikt führen könnte. 
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GEW Kreisverbände Darmstadt Stadt, Darmstadt Land und Dieburg | info@gew-dieburg.de | info@gew-darmstadt.de 

Personalräte sind an Schulen und Studienseminaren für ein demokratisches Bildungssystem 

unverzichtbar!  

• Sie erhalten umfängliche Informationen, z.B. zur personellen Versorgungslage der Schule, dem daraus 

resultierenden Fachbedarf oder über die geplanten Stellenzuweisungen.  

• Sie erhalten aktuelle Informationen über Veränderungen im Arbeits- und Beamtenrecht, im 

Schulrecht, bei Erlassen oder Verordnungen. 

• Sie sind zum Beispiel in der Mitbestimmung bei ...  

o Versetzungen in einen anderen Schulamtsbezirk.  

o der Besetzung von Funktionsstellen.  

o Einstellungen.  

o Eingruppierung von Tarifbeschäftigten.  

o Gestaltung der Arbeitszeiten.  

o datenschutzrelevanten Fragestellungen.  

 

Personalräte vertreten die Interessen von Kolleg:innen unter anderem ...  

• beim Unterrichteinsatz von Lehrkräften in Teilzeit.  

• bei Gestaltung der Arbeitszeit von sozialpädagogischen Fachkräften und UBUS-Kräften.  

• bei der Vereinbarung von Beruf und Familie.  

• durch die Weiterleitung und Durchsetzung von Anregungen und Beschwerden aus dem Kollegium.  

• bei einer Schwerbehinderung.  

• im Eingliederungsmanagement (SEM bzw. BEM).  

• bei der Einhaltung der Vorschriften zum Arbeits- und Gesundheitsschutz.  

 

Personalräte können ...  

• bei vielen Fragen weiterhelfen. 

• bei Konflikten vermitteln.  

• Dienstvereinbarungen abschließen.  

• Personalversammlungen durchführen.  

 

Personalräte können auf die Unterstützung durch die GEW Hessen setzen!  

• Schulungs- und Fortbildungsangebote  

• Unterstützung durch die Mitglieder der GEW-Fraktionen in den Gesamtpersonalräten (GPRS) und 

dem Hauptpersonalrat (HPRS) 

 

 

Wir laden alle, die sich über die Aufgaben von Schulpersonalräten informieren möchten und 

sich eine Kandidatur vorstellen können, am 21. Februar 2024 von 15.00 – 16.30 Uhr in die 

Geschäftsstelle der GEW Südhessen (Gagernstraße 8, Darmstadt) ein. 

  


